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Moderamen wurde vergrößert, 
Kontrollen verschärft

Synode tagt außerhalb der Reihe in Nürnberg

Editorial

Transparenz
Im Sommer jährt sich der Finanz-
skandal bzw. seine Aufdeckung. 
Am 17. Juli letzten Jahres hatte 
die Staatsanwaltschaft ihre Vor-
ermittlungen abgeschlossen 
und an vielen Stellen Unterlagen 
beschlagnahmt. Am darauffol-
genden Tag wurde der damalige 
Rechner Günther Hetschko ver-
haftet.

Auf einer Pressekonferenz und 
in schriftlichen Stellungnahmen 
berichtete der damalige Präses 
Joachim Metten über alle bis 
dahin bekannten Vorgänge. Und 
auch in den folgenden Wochen 
wurde die Öffentlichkeit und 
wurden insbesondere die Kir-
chenmitglieder informiert. 

In „reformiert süd“ und im 
Internet gab es seitdem in jeder 
Ausgabe Zwischenberichte. Dass 
diese relativ inhaltsleer sind, liegt 
daran, dass es seit Monaten keine 
wirklich neuen Erkenntnisse gibt 
(siehe Seite 2). 

Mit Spekulationen und Bewer-
tungen muss man sich zudem 
zurückhalten, weil nach unserem 
Rechtsverständnis immer noch 
die Unschuldsvermutung gilt. Die 
Anklageschrift der Staatsanwalt-
schaft, die nun offensichtlich bald 
fertig ist, wird eventuell einige 
neue Details ans Licht bringen.

Solche „Vertröstungen“ kom-
men nicht gut an. Sie fallen auch 
nicht leicht, wenn man Transpa-
renz versprochen hat. Aber zur 
Transparenz gehört eben auch 
das Warten.

Die Synode der Evangelisch-refor-
mierten Kirche in Bayern tagte am 
7. März in Nürnberg. Dabei stan-
den wichtige Entscheidungen zum 
Umgang mit den Finanzen auf der 
Tagesordnung. Ein Beschluss zur 
Regelung der Rechnungsprüfung 
und die Verabschiedung einer 
Geschäftsordnung für die Synode 
sorgen dafür, dass mehrere Instan-
zen termingerecht Einblick in die 
Rechnungsführung haben. 

Knappe Entscheidungen
Nicht alle Beschlüsse zu diesem 
Thema fielen allerdings einmütig. 
Vor allem der Verlust von Eigen-
ständigkeit wurde als Argument 
gegen zusätzliche Kontrollinstanzen 
immer wieder angeführt. Tatsächlich 
müssen in Zukunft auch alle Gemein-
den ihre Zahlen vom Landeskirchen-
amt in Leer prüfen lassen.

Der Beschluss eines neuen Schlüs-
sels für die Verteilung der Kirchen-
steuer an die Gemeinden wurde 
dagegen vertagt. Dass die Gemein-
degliederzahl das Hauptkriterium 
sein muss, war relativ unumstritten. 
Bei der Zuteilung der Baumittel gab 
es dagegen sehr unterschiedliche 
Auffassungen. Sollen sie direkt an 
die Gemeinden ausbezahlt und 
dort zurückgelegt werden? Oder 

Von links nach rechts: Präses Pfarrer Simon Froben, Assessorin Pfarrerin  
Heike Blikslager, Georg Rieger, Dr. Bodo Braun, Christian Hetzke.

Fortsetzung auf der Rückseite



Calvin-Ausstellung in 
Bayern
Die Wanderausstellung, die vom Refor-
mierten Bund und der EKD erarbeitet 
wurde, macht in Bayern an mehreren 
Stellen Station:

Leipzig: 10. Juni bis 12. Juli 
Erlangen: 5. Juli bis 20. August 
München II: 21. Sept. bis 4. Oktober  
München I: 16. Okt. bis 2. November

Posaunenchor und Ortsgemeinde Marienheim feiern Jubiläum

Zwei Jubiläen fallen in Marien-
heim dieses Jahr zusammen: 
Die Ortsgemeinde feiert ihre 
Gründung vor 200 Jahren und 
der Posaunenchor seinen 50. 
Geburtstag. An beiden Grün-
dungsterminen war die Evan-
gelisch-reformierte Gemeinde 
maßgeblich beteiligt.

So auch bei den Feierlichkei-
ten: Am 25. April fand bereits ein 
Jubiläumskonzert des Posaunen-
chors statt. Den 3. Mai begingen 
die „Jubilare“ dann gemeinsam 
zum Auftakt im Festzelt mit einem 
Gottesdienst. Pfarrer Hartmut 
Dusse zeigte sich in seiner Pre-
digt als profunder Kenner der 
Geschichte seiner Gemeinde 
und der ganzen Region.

Brunnen eingeweiht
Zwischen Kirche und Feuer-wehr-
haus wurde dann ein Brunnen 

aus drei Granitsteinen eingeweiht, 
der die Verbundenheit der Vereine 
mit ihrer Ortschaft symbolisieren 
soll. Bernhard Gmehling, der Ober-
bürgermeister der Stadt Neuburg, 
zu der Marienheim politisch gehört, 
lobte den Gemeinschaftssinn und 
das Selbstbewusstsein der Marien-
heimer.

Bewegte Geschichte
Die Ortschaft Marienheim 
ist eine Gründung ehemals 
pfälzischer Bauern, die 
Mitte des 18. Jahrhunderts 
vom Bayerischen König 
eingeladen worden waren, 
das Donaumoos urbar zu 
machen. Ein Teil derer, 
die das mühsame Leben 
direkt in der sumpfigen 
Landschaft  leid hatten, 
siedelte sich auf einer 
Landzunge zwischen Moos 

Reformierte aus Bayern braten Würste 
und schenken (alkoholfreies) Weizen aus.

und Donau an und gründeten schließlich 
Marienheim.

Da in der Pfalz der reformierte Glaube 
vorherrschend war, brachten die Siedler 
auch dieses Bekenntnis mit nach Bayern. 
Dies wurde vom Bayerischen Königreich 
erst nach einiger Zeit bemerkt und führte 
dann zu erheblichen Spannungen mit der 
Lutherischen Kirche. So konnte sich die 
reformierte Gemeinde erst 1848 konstitu-
ieren und die Kirche erbauen, die heute 
das Zentrum des Ortes ziert. 

Posaunenchor ursprünglich  
zu viert

Der Posaunenchor Marienheim begleitete 
den Festtag mit seiner Musik und war 
doch eigentlich selber Jubilar.

Alles angefangen hatte am 3. Mai 1959 
mit dem ersten öffentlichen Blasen zur 
Kirchweih vor der Marienheimer Kirche 
(siehe Foto oben). Damals bestand der 
Posaunenchor aus vier Personen: Pfarrer 
Martin Ulrich Reuter, Martin Kroll, Gottfried 
Seißler und Johann Wohlfarth. Heute 
gehören ihm über 30 Bläserinnen und 
Bläser an.

Die Evangel isch-
reformierte Kirche 
war Mitgastgeberin 
des Deutschen Evan-
gelischen Kirchenta-
ges in Bremen. Um 
die ganze Ausdeh-
nung des Kirchengebietes zu zeigen, 
beteiligten sich drei Gemeinden aus 
dem Süden am Abend der Begeg-
nung mit Ständen zur Verpflegung der 
Kirchentagsbesucher. Die Reformierte 
Jugend Süddeutschlands schenkte 
zudem alkoholfreie Coctails aus.

Oberbürgermeister der Stadt Neuburg Dr. Bernhard Gmehling 
und Pfarrer Hartmut Dusse (Fotos: Xaver Habermeier)



Sachstandsbericht Finanzskandal

Anklage steht 
bevor
Nach unbestätigten Berichten wird die 
Anklageschrift der Staatsanwaltschaft in 
absehbarer Zeit fertig. Darüber, ob aus 
dieser neue Erkenntnisse zu erwarten 
sind, gibt es jedoch keine Hinweise.

Eigene Recherchen haben bestätigt, 
dass Günther Hetschko allem Anschein 
nach von Anfang an mit betrügerischen 
Mitteln gearbeitet hat. In den Unterlagen 
finden sich gleichlautende Verträge 
mit nachträglichen Veränderungen, 
gefälschte Unterschriften und Zitate von 
Beschlüssen des Synodalausschusses, 
die es nie gegeben hat.

Verhandlungen im Gange
Die Verhandlungen mit den noch greif-
baren Schuldnern und mit Banken, bei 
denen Konten gepfändet sind, sind in 
vollem Gange. Die insgesamt größeren 
Summen, die zum Teil direkt auf Konten 
im Ausland verschoben worden sind, 
müssen dagegen wohl als endgültig 
verloren gelten. Ein Versuch, über ein 
renommiertes Inkassounternehmen 
diese Beträge wenigstens teilweise zu 
sichern, ist an den Rechtsverhältnissen in 
den betreffenden Ländern gescheitert. 

Geduldsprobe
Sollte die Anklageschrift in den nächsten 
Wochen fertig sein, wird diese zunächst 
dem oder den Beschuldigten zugestellt. 
Nach der Stellungnahme der Anwälte 
und der Benennung von Zeugen, kann 
dann die Verhandlung eröffnet werden. 
Bei dem Ausmaß der Akten, wird dieses 
alles wiederum Zeit brauchen. Ob also 
der Prozess noch in diesem Sommer 
oder erst im Herbst eröffnet wird, bleibt 
abzuwarten. „Allen Beteiligten, auch dem 
Hauptbeschuldigten Günther Hetschko, 
wird viel Geduld abverlangt“, so Präses 
Simon Froben.                                    gr

Wir freuen uns fünf „frisch-
gebackene“ Jugendleiter in 
unseren Reihen begrüßen zu 
dürfen. Diese haben an dem 
Grundkurs in Oberwaiz, der 
von Jugendreferent Matthias 
Peterhoff gemeinsam mit der 
Evangelishen Jugend Erlangen 
veranstaltet wurde, erfolg-
reich teilgenommen. Erlangen, 
Nürnberg, München I und Bay-
reuth dürfen sich somit über 
den Zuwachs an qualifizierten 
Jugendleitern freuen.

Nachdem die Schweizfahrt 
mangels Teilnehmern leider 
nicht stattgefunden hat, konnte 
trotzdem in den Osterferien 
parallel zur Kinderfreizeit in 
Oberwaiz eine Jugendfreizeit 
stattfinden. Dabei wurde der 
im letzten Jugendvertretertag 
beschlossene Bau einer (zer-
legbaren) Kletterwand in der 
Scheune erfolgreich durch-
geführt. Es gibt nun in der 
Oberwaizer Scheune mehrere 
Möglichkeiten für Gruppen 
unter Anleitung zu klettern oder 
den Seilparcours zu nutzen.

Auch wir möchten herzlich 
zu den Jugendveranstaltungen 
und dem Jugendgottesdienst 
im Rahmen des reformierten 
Kirchentages am 27. und 
28.6. in Herbishofen einladen. 
Am  27. starten wir mit einem 
Jugendgottesdienst in den 
Abend, der später  bei Lager-
feuer und Filmnacht ausklingen 
wird und am 28. geht es nach 
dem Gottesdienst mit Spiel, 
Spaß und Action weiter.

Bei der diesjährigen Sommer-
freizeit vom 31.7.-15.8. haben 
wir noch wenige Plätze frei. Die 
diesjährige Fahrt wird uns auf 
einem 40m Segelschiff rund um 
das Ijsselmeer, durch Amsterdam 
und das Wattenmeer führen. 
Dabei dürfen wir natürlich selbst 
aktiv mitsegeln und alles von den 
Schwertern bis zu den Segeln 
bedienen. Seglerische Vorkennt-
nisse sind dabei nicht erforderlich. 
Da wir zwei Wochen auf dem 
Schiff sind, können wir sowohl 
Städte, als auch das Watt erkun-
den und gemeinsam viel Spaß 
haben, also alles was so ein 
längerer Segeltörn eben mit sich 
bringt! Also anmelden: Du fehlst 
uns noch!

Vom 7.-10.September findet 
wieder unsere alljährliche über-
regionale Sommerfreizeit für 
Kinder in Oberwaiz statt.

Herzlich einladen möchten 
wir Jugendliche ab 14 Jahren 
und Konfirmandengruppen zum 
Ökumenischen Jugendkirchen-
tag „zusammen_wachsen“ in 
Erlangen vom 10.-11. Oktober. 
Diese Veranstaltung wird mit 
vielen Workshops, Impulsen und 
Bandkonzerten ein großer Event 
werden. Beginn ist an der Huge-
nottenkirche. Anmeldungen gibt 
es demnächst in den Gemeinden 
und im Jugendbüro.

Die Herbstfreizeit der Jugend 
findet vom 20.-22. November in 
Oberwaiz statt. Anmeldungen und 
Informationen gibt es wie immer 
bei www.wir-erj.de unter Down-
loads oder im Jugendbüro.

Matthias Peterhoff

Berichte und Pläne der Jugendarbeit

Frischgebackene Jugendleiter, 
Lagerfeuer und Segeltörns

Einladung zum Landeskirchentag am 28. Juni in Herbishofen 
Die Gemeinden Herbishofen und Bad 
Grönenbach laden herzlich zum Kir-
chentag ein. Zusätzlicher Anlass ist das 
Jubiläum der zwei ältesten reformierten 
Gemeinden Deutschlands.

Der Tag beginnt mit dem Gottesdienst 
um 11.00 Uhr im Festzelt und endet 
gegen 15.30 Uhr mit einem gemein-
samen Abschluss. Es gibt Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen.

Programmpunkte (teilweise parallel)
Kinderprogramm mit Aktionen der  •	
Kindergärten Bad Grönenbach und Herbishofen
Spiele-Parcours, Spiel ohne Grenzen•	
Offenes Singen in der Kirche•	
Besichtigung einer Biogas-Anlage•	
Führung zur Kirche auf dem Theinselberg mit  •	
Informationen zur Reformationsgeschichte im Allgäu
Präsentation der Allgäuer Gemeinden im Gemeindesaal•	

Wenn Sie mitfa
hren möchten,  

melden Sie sich bei Ih
rer  

Kirchengemeinde!
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Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260 
ev.kirche.groenenbach@freenet.de 
www.evang-ref-mm.de/bad-groenenbach 
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781 
www.reformiert-bayreuth.de 
reformiert-bayreuth@web.de 
Pfarrer Simon Froben (Präses) 
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz 
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314 
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
reformiert-chemnitz-zwickau@t-online.de

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
Pfarrer Johannes Mann  
Tel. 09131 / 22164 (Büro) 
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22,  
87760 Lachen-Herbishofen 
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559  
www.evang-ref-mm.de/herbishofen 
joachim.metten@t-online.de 
Pfarrer Joachim Metten
Pfarrer Friedbert Schrader

Ev.-ref. Gemeinde Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig 
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822 
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de 
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30 
86633 Marienheim - Neuburg/Donau 
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962
evrefkg.mhm@t-online.de
Pfarrer Hartmut Dusse

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München 
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807 
mail@reformiert-muenchen.de 
www.reformiert-muenchen.de 
Pfarrerin Heike Blikslager (Assessorin)

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München 
Tel. 089 / 674263
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.de  
norbert.mueller-@gmx.net 
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Fon: 089 - 601 13 35
Fax: 089 - 601 13 01
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276 
www.stmartha.de 
gemeinde@stmartha.de 
Pfarrer Dieter Krabbe 
Ginsterweg 54, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 / 341034

Für die ungarisch sprechenden  
Gemeindemitglieder in Nordbayern:
Pfarrerin Dalma Lazar 
Viatisstr. 119, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 / 42 44 863 

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
Pfarrer Thomas Volberg 
Wasserstraße 1b, 91126 Schwabach

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869 
www.reformiert-stuttgart.de 
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Matthias Peterhoff 
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039 Fax 0921 / 1504039 
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935 
www.reformiert-bayern.de 
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09279 / 1505 
Hausmeisterin: Manuela Tittmann 
Tel. 09279 / 8651 
Verwaltung: Frau Habermann 
Tel. 0921 / 62070

Bankverbindung
Evangelische Kreditgenossenschaft eG (EKK)
Konto-Nr. 53 53 955       BLZ 520 604 10

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de

soll es  wieder einen Topf geben, aus 
dem nach Bedarf ausbezahlt wird? 
Einige Gemeinden müssten nach dem 
vorliegenden Entwurf mit erheblichen 
Einbußen leben. Grund dafür sind die 
sinkenden Mitgliederzahlen in den 
Großstädten.

Außerdem ist ein Fonds für beson-
dere Aufgaben in den Gemeinden 
vorgesehen - wie z.B. die pfarramtli-
che Versorgung ungarischsprachiger 
Kirchenmitglieder oder Projekte in der 
Kinder- und Jugendarbeit. Über alle 
diese Punkte soll in den Gemeinden 
noch einmal beraten werden. Im Herbst 
sei dann aber dringender Entschei-
dungsbedarf, sagte Präses Froben, 
damit die neue Ordnung 2010 zur 
Anwendung gebracht werden könne.

Drei neue Mitglieder im 
Moderamen
Zum Tagesordnungspunkt „Wahlen ins 
Moderamen“ erklärten zunächst alle 
erst im Oktober gewählten Modera-
mensmitglieder ihren Rücktritt. Damit 
machten sie den Weg für die  beschlos-
sene Neuordnung frei: In das nun 
fünfköpfige Moderamen wurden Pfarrer 
Simon Froben wieder als Präses und 
Pfarrerin Heike Blikslager wieder als 
Assessorin gewählt. Beisitzer wurden 
Georg Rieger, Christian Hetzke und 
Dr. Bodo Braun. Als Rechner wurde 
Wilfried Kalkühler wiedergewählt. Er ist 
künftig nicht mehr Mitglied des Modera-
mens, nimmt an den Sitzungen aber mit 
beratender Stimme teil.                    gr


